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Zur Reichsfinanzreform.
e „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ beſpricht die Eruerzuſatäg e zur KReichoſinänzreforni und ſagt

die verbündeten Re haben ſich im Intereſſe einer
gen Erledigung der Reichsfinanzreform entſchloſſen, noch bevor

ſhstag über die ihm am 3. November 1908 unterbreiteten GeMat endgiltig Velchiutz. gaaht hat, eine Reite von Erſes-
m anſtelle de rzuſchlagen, welche nach den bisherigen
Andlungen eine Ausſicht auf Annahme zurzeit nicht haben.
gentſprechend gehen dem r am Montag drei neue Ge
ntwürfe zu betreffend Aenderungen der Erbſchafts
ner, des Reich sſtempel- und des Wechſelſtempel-
ſehe s Die verbündeten Regierungen halten an dem Grundſatz

daß von dem neu aufzubringenden Steuerbedarf von
Millionen wenigſtens hundert Millionen ausſchließlich auf

Schultern der beſitzenden Klaſſen gelegt werden müſſen.
die Nachlaßſteuer mit Wertſtenerzuſchlag und Erweite-
des Erbrechtes des Staates in ihrer urſprünglichen
iſt keine Mehrheit im Reichstage vorhanden. Andererſeits

wen die verbündeten Regierungen den von der Finanz-
miſſion ausgearbeiteten, in Artikel 2 und 3 des Finanz-
es enthaltenen Steuern auf Wertpapiere und auf den Wert
pachs bei Grundſtücken nicht zuſtimmen. Die in den bis
en eingehenden Verhandlungen vergeblich unternommenen
Miche, die Beſitzſteuerfrage in anderer Weiſe befriedigend zu

haben dargetan, daß es in den durch die bundesſtaatliche
ſung vorgezeichneten Verhältniſſen für das Reich eine andere
meine Beſitzſteuer als die Erbſchaftsſteuer nicht gibt. Die
fündeten Regierungen ſind bereit, der Ausdehnung der Erb
ftsſteuer eine Form zu geben, die den geltend gemachten Ein
dungen und Wünſchen Rechnung trägt; ſie bringen dement-
hend eine neue Vorlage ein, die ſich als Erweiterung der be
enden Erbanfallſteuer auf Deszendenten und Ehegatten in
ſeerbter Ehe darſtellt. Die durch ſolche Aenderung entſtehen
Jusfälle, ſowie der Fortfall der Einnahme aus dem Wehr-
erzuſchlag und Erbrecht des Staates machen weitere Abgaben
m Keſitz notwendig. Läßt ſich durch eine ſolche allgemeine Be
mer der Bekrag von hundert P erreichen ſo
tigt ſich nur, den Vermögensbeſitz in ſeinen einzelnen Er
nungsformen indirekt im Anſchluß an verſchiedene wirt-

liche Vorgänge, die ihn im Verkehr in Erſcheinung treten
in ſteuerlich zu erfaſſen, und zwar den Beſitz an Jmmobilien
h Robilien durch Stempelabgabe auf die Feuerverſicherungs-
jtungen, den reinen Kapitalsbeſitz durch Erhöhung des
ſeltenſtempels.

Alerdings iſt es hierbei nicht im gleichen Maße wie bei einer
meinen Beſitzſteuer ausführbar, die wirtſchaftliche Lage des

Iizelnen zu berückſichtigen. Alle Steuervorſchläge ſcheiden aus,
nicht nur den Vermögensbeſitz, ſondern auch die Vermögens
dung treffen und daher hemmend und ſtörend in die Ent-
lung des Wirtſchaftslebens eingreifen. Die anſtelle Be
erung der Inſerate und der elektriſchen Kraft von der Finanz-
miſſion in Ausſicht genommenen Maßregeln, der Kohlen
Ffuhrzoll und die Mühlenumſatzſteuer ſind aus hier wieder
t insbeſondere am 5. Juni dargelegten Gründen abzulehnen,
muß vielmehr Deckung geſchafft werden durch Verkehrsſteuern,

zwar durch Stempelabgabe beim Eigentumswechſel von
undſtücken, durch Erhöhung des Wechſelſtempels und Ein-
tung eines re Ueber den Jnhalt der einzelnen
vorſchlag gebrachten Erſatzſteuern iſt kurz folgendes mitzu
n: Für die Form der Nachlaßſteuer ſprechen zwar vom
mziellen Standpunkte aus eine Reihe gewichtiger Gründe:

e Röglichkeit, mit niedrigeren Prozentſätzen anzufangen und
anſehnliche Erträge zu erzielen, weil die Steuer ſich auf der
riteſten Geſamtmaſſe aufbaut, ferner der Umſtand, daß die
ſteuer ſich finanztechniſch nur mit der Nachlaßſteuer zweck
üßig verbinden läßt. Indeſſen ſind die zugunſten gerade dieſer
uerform geltend zu machenden Gründe für die verbündeten
erungen nicht von ſolcher Bedeutung, daß dieſe nicht auch
m Ausbau- der Erbanfallſteuer auf Ehegatten und Kinder
t wären. Daneben ſoll der neue Entwurf einer Reihe

Einwendungen Rechnung tragen, die in den Debatten
t letzten Monate gegen die vorgeſchlagene Erbſchafts

feuerung erhoben wurden. Die Befürchtung, daß die Steuer
m für die nächſten Angehörigen nicht leicht zu ertragendes

dringen der Steuerbehörde in die Familienverhältniſſe
t Folge haben könne, richtet ſich vornehmlich gegen den Zwang
einer Offenlegung des Mobiliarvermögens und gegen die

wendigkeit einer Wertabſchätzung von Gegenſtänden, die man
r nicht nach dem Verkaufswert zu betrachten gewohnt war.
ſſichtlich des übrigen Vermögens kann auch bei der Erbſchafts
er von einem tieferen Eindringen in die Vermögensverhält
e der Familie, als es etwa bei der Einkommen und Ver
mer der Fall iſt, nicht die Rede ſein. Wre7 Beſorgnis

her der Bodew entzogen wenn man bei der Beſteuerung
Katten und Kindeserbes den Mobiliarbeſitz, ſoweit er nicht
upitalien, insbeſondere Wertpapieren, beſteht, aus der Be
ung völlig ausſcheidet, bedeutet das zwar einen nicht ganz
lichen Einnahmeausfall, doch wird dies Opfer gebracht
en können in der Erwartung, daß dadurch der Steuer das
ige genommen wird; ein erhebliches Entgegenkommen gegen
ha geäußerte Wünſche bedeutet die Freilaſſung des Gatten
9 beerbter Ehe. Schon der Nachlaßſteuerentwurf enthielt

fimmun, daß, wenn der Nachlaß an gemeinſchaftliche Ab-
b inge aus der Ehe mit dem vorverſtorbenen Ehegatten des
aſſers fällt, auf die Nachlaßſteuer der vom letztverſtorbenen
ten für ſeinen Anteil am Nachlaſſe des verſtorbenen Ehe
en ſeinerzeit entrichtete Betrag in Anrechnung gebracht wird;

kannte damit den Grundſatz an, daß die Steuer in ſolchen
en wur einmal zu entrichten ſein ſoll. Der neue Entwurf gehte einen Schritt weiter und entkräftet ſo den Einwand, daß

per in dem Fall unbillig ſei, wo die Ehefrau a was
ann hinterläßt, hat miterwerben und miterhaltemn helfen.

ter ſoll die Steuer nicht erhoben werden, wenn der Ernährer
e awilie im Felde gefallen iſt. Endlich wird immer und immer
i r betont, daß die Erbſchaftsſteuer deshalb ungerecht wirke,

ſich ihr das mobile Kapital viel leichter entziehen könne als
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das Grundvermögen, und daß die Leichtigkeit, unter Lebenden be
wegliches Vermögen unbemerkt zu übertragen, naturgemäß in
engſten Familienverhältniſſen beſonders groß ſei.

Man kann es dahingeſtellt ſein laſſen, wie weit ſolche Be
fürchtung gerechtfertigt iſt, wird aber jedes Mittel willkommen
heißen müſſen, das der unrichtigen und unvollſtändigen Angabe
des Nachlaßvermögens entgegenzuwirken geeignet iſt. Der Ent
wurf ſieht unter Umſtänden die Verſicherung an Eidesſtatt über
die Richtigkeit und Vollſtändigkeit der eingereichten Erbſchafts
e e run vor. Um den kleineren und mittleren Beſitz von
der Steuer freizulaſſen, iſt die Grenze ſo gezogen, daß, wenn der
reine Wert des Geſamtnachlaſſes, auch hier ungerechnet den nicht
in Kapitalbeſitz beſtehenden Mobiliarnachlaß, nicht mehr als
20 000 Mk. beträgt, Steuerfreiheit eintritt, gleichviel, wie hoch
der Erwerb der einzelnen Erben iſt, daß im übrigen die Steuer
pflicht für Kinder und kinderloſe Ehegatten erſt bei einem Erb-
anfall von mehr als 10 000 Mk. beginnen ſoll. Jm übrigen ſind
die Vergünſtigungen der früheren Erbſchaftsſteuernovelle zugunſten
des ländlichen Grundbeſitzes wiederholt. Der Mehrertrag der er
weiterten Erbſchaftsſteuer iſt auf 68 Millionen zu veranſchlagen,
wovon nach Abzug eines Anteils der Bundesſtaaten für das Reich
ein Ertrag von 55 Millionen erwartet wird. Die Verſicherung
gegen Feuersgefahr bietet einen ganz zuverläſſigen Anhalt für
den Vermögensſtand des Einzelnen; durch Freilaſſung der
kleineren Verſicherungswerte unter 5000 Mk. kann auf das ge-
ringeve Maß von Leiſtungsfähigkeit Rückſicht genommen werden.
Die durch das eigene Intereſſe des Verſicherungsnehmers gebotene
Richtigkeit der Selbſteinſchätzung macht eine Wertfeſtſtellung
ſeitens der Steuerbehörden entbehrlich. Damit iſt die Veran-
lagung außerordentlich einfach. Bei dem hohen Stande des Ver-
ſicherungsweſens in Deutſchland iſt die Gewähr geboten, daß der
jenige Teil des Nationalvermögens, der für die Verſicherung gegen
Feuersgefahr überhaupt in Betracht kommt, im weiteſten Umfange
auch ſteuerlich erfaßt wird. Als Nummer 11 des Reichsſtempel-
tarifs wird die e von Quittungen über bezahlte Ver-
ſicherungsprämien vorgeſchlagen, die, in Höhe von jährlich 4 vom
Tauſend der Verſicherungsſumme erhoben, ein Steueraufkommen,
von etwa 35 Millionen erwarten läßt. Der vorgeſchlagene Steuer
ſatz iſt nicht ſo hoch daß er zu einer Einſchränkung der Ver
ſicherungsnahme führen oder für Handel, Induſtrie und Land
wirtſchaft die Verſicherung der Rohſtoffe und Erzeugniſſe über
Gebühr verteuern könnte.

Der durch die vorbezeichnete Abgabe nicht erfaßte, in Wert
papieren beſtehende Kapitalbeſitz ſoll durch eine nochmalige Er
höhung des Effektenſtempels (Nr. 1 bis 3 des Tarifs zum
Reichsſtempelgeſetz) belaſtet werden. Bei den mehrfachen und
erheblichen Steigerungen, die dieſer Stempel bereits früher er-
fahren hat, und bei der ſehr beträchtlichen landesgeſetzlichen
Abgaben und Gebührenlaſt, die auf der Begründung und Er-
weiterung der Aktiengeſellſchaften ruht, kann ſich dieſe Er
höhung allerdings nur in mäßigen Grenzen bewegen. Bei aus-
ländiſchen Wertpapieren ſcheint ſchon jetzt die Grenze nahezu
erreicht, über die hinaus die Stempelerhöhung zu einer Fern
haltung der Papiere vom Jnlandsmarkt und damit zu einem
Rückgang in den Stempeleinnahmen führen müßte.

Es ſollen in Zukunft entrichtet werden: von inländiſchen
Aktien 216 Prozent, von ausländiſchen 3 Prozent, von Kuxen
3 Mk., von Einzahlungen auf ſolche 216 Prozent, von in-
ländiſchen privaten Renten und Schuldverſchreibungen, ſowie
ſolchen ausländiſcher Staaten und öffentlicher Verbände uſw.
1 Prozent, von ſonſtigen ausländiſchen Obligationen 128 Pro-
zent, endlich von Renten und Schuldverſchreibungen inländiſcher
öffentlicher Verbände drei vom Taufend. Neu hinzutreten die
Aktien der deutſchen Kolonialgeſellſchaften mit 1 Prozent. Der
Mehrertrag aus dieſen Tarifänderungen darf auf etwa 10 Mil
lionen Mark berechnet werden.

Jnnerhalb der Verkehrsſteuern empfahl es ſich, einer-
ſeits den Grundſtücks-, andererſeits den Geldverkehr heran-
zuziehen.

Die verbündeten Regierungen erachten die Einführung
einer Wertzuwachsſteuer von Grundſtücken für das Reich
wenigſtens zurzeit nicht für angängig. Ueber die in dieſer
Beziehung ſtattgehabten Verhandlungen und Erörterungen iſt
eine eingehende Denkſchrift ausgearbeitet, die dem Reichstag
gleichzeitig mit den neuen Entwürfen zugehen und noch ein
gehend zu beſprechen ſein wird. Mittels einer mäßigen Abgabe
von den Grundſtücksübertragungen läßt ſich indeſſen der Wert-
zuwachs doch immerhin in etwas auch den finanziellen Bedürf-
niſſen des Reiches dienſtbar machen. Der von der Beurkundung
der Eigentumsübertragung zu erhebende Wertſtempel mit
einem Steuerſatze von vom Hundert ſoll als Nr. 12 des
Reichsſtempeltarifs eingefügt werden und 20 Millionen Mark
erbringen.

Als Verkehrsſteuern, die an den Geldumſatz anknüpfen,
werden eine Erhöhung des Stempels für gewiſſe Wechſel und
ein Scheckſtempel vorgeſchlagen werden, gleichfalls mit einem
Ertrage von insgeſamt 20 Millionen Mark.

Der Wechſelſtempel ſoll nur für ſolche Wechſel, die länger
als drei Monate laufen, erhöht werden, und zwar im erſten
Jahre für einer und dann für je fernere ſechs Monate der
Laufzeit um eine weitere Abgabe in Höhe des bisherigen
Stempels. Dabei handelt es ſich zu einem weſentlichen Teile
um Kautions- und Avalwechſel, die in weiterem Umfang als
Sicherheitsleiſtung verwendet werden. Bei derartigen Wechſeln
kommen hauptſächlich kapitalkräftige Kreiſe in Betracht Dagegen
ſoll der Wechſel, der dem Zahlungsausgleich dient, durch die
Beſchränkung auf die langfriſtigen Wechſel im weſentlichen von
einer Steuererhöhung verſchont bleiben.

Die Schecks unterliegen in faſt allen Staaten einer
Stempelabgabe, ſei es, daß ſie dem Wechſelſtempel im vollen
oder ermäßigten Betrag oder daß ſie einer feſten Stempel-
gebühr unterworfen ſind. Bisher hat man in Deutſchland
von ihrer Heranziehung zu einer Stempelabgabe Abſtand ge-
nommen mit Rückſicht darauf, daß der Scheckverkehr trotz ſeiner
erfreulichen Entwicklung, doch beim Mangel eines Scheckgeſetzes,
das ihm die nötigere ſichere Rechtsgrundlage zu geben geeignet
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wäre, bei weitem noch nicht diejenige Ausdehnung erlangt habe,
die ſeiner volkswirtſchaftlichen Bedeutung entſpreche. Jnzwiſchen
iſt das Scheckgeſetz vom 11. März 1908 in Kraft getreten und
ſein Einfluß auf die Hebung des Scheckverkehrs iſt deutlich er-
kennbar. Es erſcheint danach die Erwartung gerechtfertigt, daß
der Scheckverkehr die Auferlegung eines geringen feſten Stempels
von 10 Pfg ohne Schaden für ſeine weitere Entwickelung ſchon
jetzt zu tragen in der Lage iſt.

Wenn die verbündeten Regierungen ſomit den erhobenen
Bedenken gegen mehrere der urſprünglich vorgeſchlagenen Ent-
würfe durch Einbringung der vorgenannten Erſatzvorſchläge
entgegnkommen, ſo tun ſie dies in der Erwartung, daß es nun-
mehr gelingen wird, zwiſchen dem Reichstag und dem Bundes
rat eine Uebereinſtimmung zu erzielen, die die Finanzreform
zum baldigen guten Ende führt.“

Wie wir ſpäter dann noch aus Berlin erfahren, wurde in
der Sitzung des Bundesrats am 14. Juni den Gefetzent
würfen wegen Aenderung des Erbſchaftsſteuerg eſe fer
des Reichsſtempelgeſetzes und des Wechſel-
ſtempelgeſetzes die Zuſtimmung erteilt.

Der Kriegsrat zu London.
Sämtliche kommandierende Generäle der Preſſe von

Größer-Britannien ſind zurzeit zu einem Kriegsrate zu
ſammengerufen, der in mehr als einer Hinſicht für Deutſch
Iand bemerkenswert iſt. Der Zweck dieſes Kongreſſes be
ſteht offenkundiger Weiſe darin, die öffentliche Meinung
des geſamten britiſchen Weltreiches und namentlich ſeiner
Kolonien zu entflammen, um Englands Vorherrſchaft zur
See unter allen Umſtänden aufrecht zu erhalten. Zu dieſem
Zwecke waren ganz außergewöhnliche Beſtimmungen ge-
kroffen, die ihren Höhepunkt fanden in der am 12. Juni in
Spithead vorgeführten Flottenſchau, die ein eindringliches
Bild von der gegenwärtigen Stärke Englands zur See bot.
Nicht weniger als vierundzwanzig Linienſchiffe, ſechszehn
Kreitzer, achtundvierzig Torpedoboote, fünfunddreißig Unter
ſeeboote, insgeſamt alſo einhundertvierundvierzig Kriegs
ſchiffe lagen in Front unter dem Befehle des Flaggſchiffes
„Dreadnought“. Dieſe ungeheure Entfaltung von See
macht beweiſt ebenſo wie die Reden, die bei dem Kon
greſſe gehalten wurden, wie ſehr England beſtrebt iſt, die
Herrſchaft zur See ſich zu ſichern. Konſervative wie
Liberale ſtimmten in dieſer Hinſicht auf dem Kongreſſe
durchaus überein. Um ſo ſeltſamer wirkten die von beiden
Seiten beliebten düſteren Uebertreibungen der inter-
nationalen Lage, die für uns Deutſche recht ernſte Lehren
enthalten. Zunächſt freilich dürfte der Hauptzweck der
Veranſtaltungen darauf hinauslaufen, die Kolonien zu
einer entſchiedenen Beteiligung an dem Unterhalte der
Reichsflotte heranzuziehen. Auch Balfour führte am
Donnerstage in einer Anſprache aus, das Schickſal Eng
lands hänge von der Ueberlegenheit ſeiner Flotte ab. Dieſe
Ueberlegenheit müſſe in den heimiſchen Gewäſſern zutage
treten, denn das Geſchick von Auſtralien, Kanada, Süd-
Afrika und Jndien werde nicht im Stillen oder Jndiſchen
Ozean entſchieden. werden, ſondern in den heimi-
ſchen Gewäſſern. Wer ſich bemühe, den Geiſt der
Zeit zu verſtehen, werde den gewichtigen Worten Lord
Roſeberys und Greys zuſtimmen und anerkennen, daß man
über die Verteidigung des Reiches nicht ohne eine gewiſſe
Aenzſtlichkeit ſprechen könne. Kriegsminiſter Haldane
führte darauf aus, er könne jedes Wort Balfours unter-
ſchreiben. Wenn das Reich einig geworden ſei, ſo wäre es
das durch die einheitliche Entwicklung des Reichsgedankens
geworden. Wenn das Reich in den nächſten zwanzig
Jahren erfolgreich weiterarbeiten könne, ſo werde es dann
über eine Anhäufung von Hilfsmitteln verfügen, die es
zu einer furchtbaren Macht machen müßten. Er lege be
ſonderen Nachdruck auf die wachſende Wichtigkeit
einer ſchnellen Mobilmachung. Es ſei Auf-gabe des Reichs, in allen ſeinen Gebieten eine ſtarke
Landesverteidigung zu ſchaffen, von der man im Falle der
Not auch einen Gebrauch machen könne, der
über den Schutz der engeren Heimat
hinaus ginge.

Recht deutlich tritt hier bereits hervor, daß die Furcht
der Engländer vor einer „deutſchen Jnvaſion“ ſich in die
Luſt zu einer engliſchen Jnvaſion auf deutſche Gebiete ver-
wandelt hat, was von vornherein keinem unbefangenen
Menſchen zweifelhaft war. Ungewöhnlich ſcherzhaft war
auch diesmal wieder die Art, wie der Erſte Lord der
Admiralität Mec. Kenna dies begründete. Er legte dar,
England verſtehe unter der Herrſchaft zur See die Macht,
die Hochſtraßen des Seeverkehrs offen zu halten. Es ſehe
die Freihaltung dieſer erlegten Pflichten an. Es dürfe
vor den durch dieſe Pflicht hervorgerufenen ſchweren Laſten
nicht zurückſchrecken. Welche Nation habe das gleiche, ge
ſchichtliche und durch die Tatſachen der Gegenwart be-
gründete Recht und die gleiche Pflicht, die Seepolizei
auszuüben? Die Miſſion Englands müſſe eine fried
liche ſein. Möge ſeine Flotte im Vergleich zu den anderen
ſo groß wie nur möglich ſein; was es im äußerſten Falle
mit ihr erreichen könne, würde eine Schädigung
des Handels der anderen Nationen ſein,
und es wiſſe nur zu gut, daß dies eine Benachteiligung des



eigenen Handels bedeuken würde, da es von dem über
ſeeiſchen Handel ſo völlig abhängig ſei wie keine andere
Nation in der Welt. Als ob es nie ein Bombardement
von Kopenhagen gegeben hätte, rief Herr Me. Kenna aus
Wenn jemand an der Rechtmäßigkeit des engliſchen An
ſpruchs zweifle, ſo möge er auf eine Gelegenheit hinweiſen,
bei der England ſeine Flottenmacht mißbraucht hätte. Jn
unſerer ganzen Vergangenheit iſt ſie ein Werkzeug des
Friedens geweſen. Er vertraue, ſolange England ſeiner
Aufgabe gewachſen ſei, daß es nie das Recht aufgeben werde,
die Freiheit und Unabhängigkeit auf der See zu ſchützen.

Leider ließ der gute Lord jede Andeutung darüber ver-
miſſen, daß England als die große Weltpolizei zur See doch
auch einigermaßen die Verpflichtung habe, für den
Schutz des Privateigentumes zur See zu
ſorgen Unter der Freiheit verſteht England eben
immer und allewege nur ſein „Rule Britanta!“ Es
würde völlig vergeblich ſein, wenn wir deutſcherſeits fort
fahren wollten, England davon zu überzeugen, daß unſere
Flotte lediglich zum Schutze unſeres Handels und unſerer
Küſten gebaut wird. Hoffentlich wird man in ganz Deutſch
land aus dem leidenſchaftlichen Haſſe gegen Deutſchland,
der die Rede aller britiſchen Staatsmänner kennzeichnete,
nun endlich den Schluß ziehen, daß die Selbſtachtung es
uns verbietet, die Engländer von dieſer Beſonderheit ihres
Denkens, die nun einmal unheilbar erſcheint, zurückbringen
zu wollen. Hoffentlich wird man nun endlich aber auch
in Deutſchland begreifen, daß Veranſtaltungen wie der Be
ſuch deutſcher Stadtvertreter in London oder engliſcher
Geiſtlicher und Arbeitervertreter in Deutſchland zur
Beſſerung der deutſch engliſchen Beziehungen nicht das
geringſte beitragen können. Auch diesmal haben die in
Hamburg weilenden Geiſtlichen ſehr dankenswerte Worte
des Friedens gefunden und ebenſo muß rückhaltlos an
erkannt werden, daß die engliſchen Arbeiterführer ſich ſehr
verſtändig ausgeſprochen haben. So äußerte ſich das Par
lamentsmitglied Ramſay Macdonald: „Wir haben mit
hohen Beamten, mit Politikern, Fabrikanten, Arbeitern,
Bankiers 'und Kaufleuten verkehrt, und alle äußerten den
Wunſch nach guten Beziehungen zu England. Selbſt Mit-
glieder des Flottenvereins verneinten jede aggreſſive Abſicht
auf England. Selbſt wenn es wahr wäre, daß uns das
offizielle Deutſchland feindlich geſinnt ſei, was ich jedoch
nicht zugebe, ſo haben wir uns ſo lächerlich benommen, daß
dadurch aggreſſive Jntenſionen nur beſtärkk werden konnten.
Jm gleichen Sinne ſprach ſich Arthur Henderſon, der Vor
ſitzende der Arbeiterpartei, aus, der beſonders vor Dread
noughtreden in England warnte, die böſes Blut machen
müßten. Aber dieſe wenigen Mahnungen zur Ruhe ver-
hallen ungehört in den Fanfarentönen, mit denen die
imperialiſtiſche Preſſe den „Kriegsrat“ begleitet.

Bei alledem hat der Plan der Reichsverteidigung keines-
wegs die Fortſchritte gemacht, die der Feldmarſchall Lord
Roberts ſich davon verſprochen hatte. Mit der Ein-
führung der allgemeinen Wehrpflicht im ganzen Reiche iſt
es nichts, und andererſeits ſchaut die wirkliche Quelle der
engliſchen Beſorgniſſe allzudeutlich durch die großſprecheri-
ſchen Reden hindurch; es iſt die Empfindung, daß Eng
land mit ſeiner hinterliſtigen Jntrigantenpolitik ſich ſelbſt
in eine Jſolierung gebracht hat, die in der Zuſammen-
kunft Kaiſer Wilhelms mit dem Zaren ihre ſcharfe Be
leuchtung erhält.

Die engliſche Geiſtlichkeit bei Sr. Maj. dem Kaiſer.
Der Kaiſer empfing Montag nachmittag im Neuen Palais

die engliſchen Geiſtlichen. Zugegen waren die Kaiſerin und
Prinzeſſin Viktoria Luiſe. Der engliſche Botſchafter hielt
folgende Anſprache

Die Herren, die Eure Majeſtät huldvollſt zu empfangen ge-
ruht haben, und die ich nun die Ehre habe, vorzuſtellen, ſind
Vertreter der chriſtlichen Kirchen von Großbritannien und Jrland.
Sie repräſentieren jede Gruppe dieſer Kirchen. Es befinden ſich
unter ihnen Biſchöfe, Dekane, Geiſtliche und Laien der
anglikaniſchen und römiſch- katholiſchen Kirche; Vorſteher, Geiſt-
liche und Laien der zahlreichen Freien Kirchen in England und
Vertreter der ſchottiſchen Synoden; es ſind unter ihnen auch
hervorragende Mitglieder beider Häuſer des Parlaments und
Vertreter aus unſeren Univerſitäten und Bildungsanſtalten. Sie
ſind hierher gekommen auf die herzliche Einladung eines
Komitees, das die entſprechenden Körperſchaften in Deutſchland
repräſentiert und haben freudig dieſe Gelegenheit ergriffen, um
ihre Freundſchaft zu ihren verehrten Gäſten vom vergangenen
Jahre zu erneuern. Eure Majeſtät kennen Ziel und Abſicht
dieſer Herren. Sie ſind im Jntereſſe des Friedens und gegen
ſeitigen Wohlwollens gekommen und in der feſten Ueberzeugung,
daß nichts wertvoller iſt für die Freundſchaft zwiſchen den
Nationen als gegenſeitige Bekanntſchaft und häufiger Verkehr.
Sie ſind überzeugt, daß Zuſammenkünfte zwiſchen den Ver
tretern und Anhängern der Kirchen der beiden Nationen, die ſo
eng durch Bande des Blutes und durch die Geſchichte ihres
Geiſtes- und Glaubenslebens verbunden ſind, nur die beſten und
erfreulichſten Ergebniſſe zeitigen können, und es iſt ihre ernſte
Hoffnung und Fürbitte, daß die Friedensbande, die ſo lange
glückbringend zwiſchen den beiden Reichen beſtanden, dadurch auch
fernerhin geſtärkt und erhalten werden mögen. Sie haben mich
gebeten, auszudrücken, wie angenehm berührt und erfreut ſie von
der Herzlichkeit des Empfanges ſowohl in Hamburg wie in Berlin
geweſen ſind, und ſie wünſchen, daß ich Eure Majeſtät, als dem
erhabenen Haupt dieſer großen Nation, ihren herzlichſten Dank
für die außerordentliche Freundlichkeit ausſpreche, die ihnen
allerſeits von Eurer Majeſtät Untertanen erwieſen worden iſt.

Ich möchte hinzufügen, daß nichts ſie mehr erfreut hat, als
daß ihnen, den Freunden und Anwäöälten des Friedens und Wohl
wollens unter den Nationen der Erde, gnädigſt geſtattet war,
Eurer Majeſtät, dem Herrſcher, unter deſſen Regierung Deutſch
land ſo viele Jahre die Segnungen des Friedens genoſſen hat,
ihre Ehrerbietung zu erweiſen.

Sodann erbat der Botſchafter die Erlaubnis, dem Kaiſer
die Herren vorſtellen zu dürfen. Der Kaiſer erwiderte in
engliſcher Sprache. Jn deutſcher Ueberſetzung hatte die Rede
folgenden Wortlaut:

Meine Herren! Es bereitet mir ein wirkliches Vergnügen,
Sie heute zu empfangen als die Vertreter der engliſchen chriſt-
lichen Kirchen und ich hoffe aufrichtig, daß Sie alle mit Jhrem
Beſuch in Deutſchland zufrieden ſein werden. Sie ſind ge
kommen, um den Beſuch zu erwidern, der im verfloſſenen Jahre
von den Vertretern der deutſchen chriſtlichen Kirchen England
abgeſtattet wurde. Jch habe Gelegenheit gehabt, eine Anzahl
deutſcher Geiſtlicher zu ſprechen, und bin erfreut, Jhnen mit-
teilen zu können, daß ſie von ihrem Beſuche ſehr befriedigt ge
weſen ſind und nicht genug ſagen konnten zum Lobe der großen
Gaſtfreundſchaft und der wahrhaft chriſtlichen Bruderliebe, mit

der ſie in Jhrem Lande empfangen wurden.

Jch bin ſicher, daß Sie unſer Volk nicht weniger gaſtfreund
lich finden werden, und ich hoffe, daß Sie von Jhrem Beſuch
bei uns bis zu Ende befriedigt ſein werden. Jch gebe mich der
Zuverſicht hin, daß dieſer Beſuch wie der im verfloſſenen Jahre
dazu dienen wird, gute Geſinnung zwiſchen den beiden großen
verwandten Nationen zu fördern. Jch freue mich ſehr, meine
Herren, daß ich das Vergnügen gehabt habe, Sie zu empfangen.

Hierauf ließ Se. Maj. ſich noch etwa zwanzig von den
Herren beſonders vorſtellen. Die engliſchen
Punpn nach der Orangerie geführt, wo ihnen
wurde.

ee dargeboten

Deutſches Reich.
Ein Handſchreiben des Sultans. Der „Reichsanzeiger“

meldet: Bei dem Empfange der außerordentlichen türkiſchen
Botſchaft am Sonntag nahm Se. Maj. der Kaiſer ein Hand
ſchreiben des Sultans entgegen.

Zur Begegnung Kaiſer Wilhelms und des Zaren. Die beiden
Kreuzer „Gneiſenau“ und „Hamburg“ ſind Montag nachmittag
zur Begleitung der „Hohenzollern“ in Neufahrwaſſer eingetroffen.

Ausland.
Die zur Notiſizierung des Thronwechſels in der Türkei

in Paris eingetroffene. türkiſche Sondergeſandtſchaft wurde am
Montag vom Präſidenten Fallieres in Gegenwart des Miniſters
des Aeußern Pichon empfangen

Türkei. Jn Konſtantinopel erregt eine ſcharfe
Proteſtkundgebung des griechiſchen Patriarchen gegen
den Beſchluß der Kammer, die Unterrichtsprivilegien der chriſt
lichen Religionsgemeinſchaften aufzuheben, Aufmerkſamkeit.
Einem Blatte zufolge erklärte der Patriarch, das Patriarchat
werde ſich mit allen geſetzlichen Mitteln der Aufhebung wider-
ſetzen. Jn gleichem Sinne äußerten ſich der bulgariſche Exarch
ſowie der Locumtenens des armeniſchen Patriarchats.

Nach ſtarkem Geſchützfeuer zerſtreute General
Dſchavid Paſcha die widerſpenſtigen Albaneſen bei
Maliſſia und marſchierte mit ſeinen Truppen nach Schiſchma.

Braſilien. Präſident Penna iſt ſchwer erkrankt. Die
Mitglieder des Kabinetts haben ſich im Präſidentſchaftsgebäude
verſammelt. Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gedrahtet:

Der Präſident von Braſilien Dr. Moreira Penna iſt
Montag vormittag 7 Uhr geſtorben.

Die Land wirtſchaftliche Wanderausſtellung
Leipzig 17.--22. Juni 1909.

Die Deutſche Landwirtſchafts- Geſellſchaft
nahm Sonnabend mittag eine Beſichtigung des Platzes ihrer
23. Wanderausſtellung vor, zu der die Vertreter der Behörden uſw.
geladen waren. Beſichtigt wurden ſpeziell die Hallen, in denen
die land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe zur Ausſtellung gelangen. Für
einzelne beſondere Maſſenerzeugniſſe ſind eigene Hallen vorge-
ſehen. So die Butterhalle, die Käſehalle, die
Molkereihalle. Die Traubenkoſthalle wird mit
einer guten Auswahl deutſcher Weine beſchickt werden; es ſollen
141 Nummern. zum Ausſchank kommen. Ebenſo wird auf dieſer
Ausſtellung der Wettbewerb von Molkereierzeugniſſen
abgehalten. Von 732 Ausſtellern werden 609 Butterproben, 101
Käſeproben und 22 Milchproben ausgeſtellt werden. An der Aus-
ſtellung von Erzeugniſſen beteiligen ſich die verſchiedenſten land
wirtſchaftlichen Organiſationen, Saatbauvereine, Obſt
verwertungsgenoſſenſchaften uſw. Der Preisbe-
werb friſcher Milch wird mit 22 Milchproben vertreten ſein. Was
den Wettbewerb in Käſe betrifft, ſo wird die Beteiligung mit
99 Loſen erfolgen. Jn der Saatzuchtausſtellung ſind
38 Stände mit 376 Nummern belegt. Den Hauptanteil nehmen.
Ausſteller aus der Provinz Sachſen ein. Jn der großen
Erzeugnishalle findet man Sämereien aller Art, beſonders Ge-
treide, Hackfrüchte dann Handelsgewächſe (Hopfen, Flachs uſw.),
Futtergerſte, Moorkultur. Weiter iſt auch die Ausſtellung der
Dauerwaren zu nennen. Die Nahrungsmittel, die hier zur Aus-
ſtellung kommen, haben zum größten Teile an einer Prüfungseiſe
nach Sydney und zurück teilgenommen. Die Prüfungsreiſe dauerte
vier Monate. Die D. L.-G. veranſtaltet ſolche Dauerwaren-
Prüfungsreiſen ſchon ſeit langen Jahren, teilweiſe um den
Abſatz zu heben, teilweiſe aber auch um unſeren Landsleuten im
Auslande und in unſeren Kolonien durch Lieferung einwandfreier
Erzeugniſſe die Herſtellung der in der Heimat gern genoſſenen
Speiſen zu ermöglichen. Großartig wird auch die Ausſtellung
des Kaliſynditkats ſein. Die Delegation der Salpeter-
produzenten wird ihrerſeits ſehr lehrreiches Material bei-
bringen. So dürfte von beſonderem Jntereſſe eine Glasſäulen-
ordnung ſein, die in vier Gruppen von je fünf Säulen die Ergeb-
niſſe vom fünfparzelligen Felddüngungsverſuchen zu Weizen,
Roggen, Gerſte und Hafer ſo zeigen, daß die Wirkung der ein
zelnen Nährſtoffe Stickſtoff, Phosphorſäure und Kali erkennbar
wird. Die letzte der vier Gruppen wird gleichzeitig die Kalkfrage
behandeln und den günſtigen Einfluß der Handelsdüngung auf
die Herabminderung des Unkrautes. Nach einem Rundgang
durch die Ställe und die Beſichtigung der Tribüne nahmen die
Beſucher in dem Weinreſtaurant einen Jmbiß ein.

Aus Nah und Fern.
V Zum Raubmorde am Brocken erhalten wir folgendes Tele

gramm aus Quedlinburg, 14. Juni Der am Donnerstag vergangener
Woche in Friedrichsbrunn wegen des Verdachtes, den Direktor Friedrich
aus Steglitz am 28. Mai unterhalb des Brockens erſchoſſen und beraubt
zu haben, verhaſtete Bergpraktikant E. Weſtphal wird auf
Veranlaſſung des Staatsanwalts aus der Haft entlaſſen werden, da ſich
der Verdacht der Täterſchaft gegen ihn nicht aufrecht erhalten läßt und
er ſein Alibi in genügender Weiſe nachgewieſen hat.

Die Affäre Enlenburg. Fürſt Eulenburg, der am Freitag
nach Berlin zurückgekehrt war, iſt am Sonnabend nach

Liebenberg abgereiſt. Er benutzte ein Abteil zweiter Klaſſe, be
gleitet von ſeiner Gemahlin und dem älteſten Sohne. Jn
Liebenberg ſollen mehrere Kriminalbeamte anweſend ſein. Ehe
Fürſt Eulenburg von Berlin abreiſte, regelte er die Sicherheits-
ſtellung. Wie gemeldet, hatte die Staatsanwaltſchaft den Antrag
geſtellt, die vom Fürſten geleiſtete Bürgſchaft von 100 000 Mk.
auf 500 000 Mk. zu erhöhen. Die Beſchlußkammer gab dieſem
Antrage ſtatt. Der Fürſt hatte wohl ſchon vorher für dieſen
Fall ſeine Vorkehrungen getroffen. Nachdem ihn ſein Rechts-
beiſtand Juſtizrat Wronker von dem Beſchluß in Kenntnis geſetzt
hatte, berief er durch das Telephon die Finanzmänner, deren
Vermittlung er ſchon beim Aufbringen der erſten Bürgſchaft in
Anſpruſt genommen hatte, nach ſeiner Wohnung in der Königin
Auguſtaſtraße 42. Hier fuhr bald darauf ein Automobil nach
dem anderen vor. Das Ergebnis der Beſprechungen und Be-
ratungen war, daß dem Oberſtaatsanwalt Dr. Preuß noch
gegen 10 Uhr abends die verlangte Mehr-Summe von
400 000 Mark ausgehändigt werden konnte. Unterdeſſen hatten
die zuſtändigen Stellen auch Aerzte über den Geſundheitszuſtand
des Fürſten gehört. Nach den Gutachten der Sachverſtändigen
iſt der Kranke augenblicklich noch nicht verhandlungsfähig, er be
findet ſich aber auf dem Wege der Beſſerung. Seine Verhand
lungsfähigkeit iſt deshalb in abſehbarer Zeit zu erwarten. Wie
Berliner Abendblätter übrigens wiſſen wollen, habe das
Kammergericht den Beginn »der außerordentlichen Schwur-

früh

gerichtsperiode bereits feſtgeſetzt. nämlich auf den 5. Juli.

erren wurden

Der Schriftſteller Dr, Pleißner in Leipzig,efahr verhaftet worden war, iſt geſtern e r z eſen Kolluſſ

uchungshaft entlaſſen worden. Kaution wurde richt
Die Arbeiterſchaft Kiels hat Montag abend drei Verf verlo

abgehalten, in denen den Streikenden Sym rlammlun
(prochen wurde. Vor dem Verſammlungslokal kam es u au
Ruheſtörungen, ſodaß die Polizei einſchreiten mußte. öu mehrfae

Bei der Einſtudierung eines Dramas für einen Kinemat
ein ſchweres Unglück. Jm Laufe etezret

ann ins Waſſer. Der Akrobat jeßder Bellevue-Brücke ins Waſſer fallen. Er r le ſi
ereignete ſich in
führung fällt ein

auf. Eine halbe Stunde ſpäter zog man i richt mdem Fluß. hn als Leiche
Kutſcherſtreik. Geſtern ſind 1000 Kutſcher in Peſt in denohnerhöhung 7ſtand getreten, weil die Unternehmer die geforderte L

bewilligt haben.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
S Der 4. Kongreß Deutſcher HandelsagentenWie bereits mitgeteilt, tagt vom 11. bis 18. Juli S W

zu Köln a. R. der 4. Kongreß Deutſcher ganven
agenten, der früher alle zwei, jetzt alle drei J fattadende Verbandstag des Zentralverbandes S

e ne Dre (Sitz Berlin. Nahbisher eingelaufenen Anmeldungen werden zum Kongreß auhh
ausländiſchen Agentenorganiſationen Delegierte entſende

S Sport und Jagd.W. Die Prinz Heinrich- Fahrt. Aus Wien, 11. Juni, et
uns folgende Meldung zu: Die Teilnehmer an der Prinz Heinit
Fahrt ſind heute nachmittag auf der vierten Etappe Budapeſ
Wien hier eingetroffen. Auf dem großen Platze vor der Rot
hatten ſich zum Empfang eingefunden Erzherzog Leopold Salbatg
der deutſche Botſchafter Graf Tſchirſchky mit dem Militärattag
Major Grafen Kageneck, Statthalter Graf Kielmannsegg u
Bei Schwechat erreichten die Teilnehmer das Wiener Gemeinde
gebiet, und um 8 Uhr 13 Minuten fuhr der erſte Wagen Nr 59
bezw. 1035 mit dem Prinzen Heinrich in der Rotunde ein.
Prinz wurde ſowohl in den Straßen wie auch während der e
kunft vor der Rotunde lebhaft begrüßt. Jn der Rotunde be
grüßten den Prinzen zunächſt Botſchafter Tſchirſchly, Erzherzo
Leopold Salvator, Markgraf Pallavicini, Statthalter Graf i
mannsegg und Bürgermeiſter Lueger mit kurzen Anſprachen,
Prinz unterhielt ſich mit den erſchienenen Herren. Jnzwiſche
waren die Wagen der Oberleitung und ſodann als erſter rei
nehmerwagen Nr. 604 eingefahren. Es folgten die Wagen 60
605 und in kurzen JInterwallen die übrigen von Bnudapeſt ab
gangenen Wagen. Die Ankunft erfolgte mit Verzögerung, die da
durch entſtanden war, daß Prinz Heinrich der Gräfin Stefan
Lonyay einen Beſuch abgeſtattet hatte. Die Wagen wurden in d
Rotunde aufgeſtellt. Heute abend findet in den Räumen de
öſterreichiſchen Automobilklubs ein Empfang ſtatt. Ferner e
halten wir folgendes Telegramm: Wien, 14. Juni. Der letzt
der in Wien angekommenen 97 Wagen traf um 6 Uhr 12 Min
abends hier ein. Auf der Etappe Budapeſt-- Wien ereignete i
kein Zwiſchenfall.

Rennen zu Berlin-Hoppegarten. 1. Maidenrenne
5000 Mk. Hrn. H. O. Obrikats Faltenfex (Show) 1. Des Haup
geſtüts Graditz Horniſt (Bullock) 2. Fürſt Hohenlohe-Oehringen
Nihiliſt (Cleminſon) 3. Tot.: 45 für 10. Platz: 16, 17 und 1
für 10. 2. Prinz von Preußen-Erinnerungsrennen. 3000 Mk. Lt. v. Ravens Harmlos (Lt. v. Hoberg)
Rittmeiſter Graf Schweinitz' Libanon (Beſ.) 2. Lt. C. v. Esbeg
Platens Leopard (Beſ.) 3. Tot.: 106 für 10. Platz 23, 18 un
16 für 10. 3. Großes Armeejagdrennen. Dre
Ehrenpreiſe und 10 500 Mk. Lt. v. Sydows (3. Huſ.) Fore
father (Beſ.) 1. Lt. Schultzes Ninconſpoop (Beſ.) 2.
v. Moſchs Sea-ſox (Beſ.) 3. Tot.: 54 für 10. Platz: 23, 35 un
80 für 10. 4. Silberner Schild Kaiſer Wilhelm
und 25 000 Mk. Hrn. A. v. Schmieders Hüon (Reiff)
Herren A. u. C. v. Weinbergs Horizont 2 (Notter) 2. Des Haup
geſtüts Graditz Marabou (Bullock) 3. Tot.: 39 für 10. Platz
14 und 14 für 10. 5. Admiral-Rennen. 3800 Mk. Hri
J. Kühns Laura (Rattel) 1. Hrn. H. Hoeſchs Goldorfe (Rathke)
Hrn. Hoffmanns Couſine (Franke) 3. Tot.: 135 für 10. Platz
35, 36 und 20 für 10. 6. Feuerſtein-Rennen. 3800 M
Hrn. M. Hartmanns Bonne (Rathke) 1. Hrn. A. v. Kaulla
Roture (Clemenſon) 2. Hrn. A. v. Köppens Aſſalide (Bullock)
Tot.: 54 für 10. Platz: 26 und 14 für 10. 7. Neuenhage
Handicap. 5000 Mk. Hrn. O. Kampfhenkels Georg
(Rathke) 1. Rittm. v. Madeyskis Angriff (Jones) 2. Mr. Rahy
Schlemihl (Warne) 3. Tot.: 90 für 10. Platz: 38, 85 und 4
für 10.

Letzte Telegramme.
Zur Reichsfinanzreform.

Berlin, 14. Juni. Der Geſetzentwurf betreffen
Aenderung des Erbſchaftsſteuergeſetzes ſieh
u. a. einen neuen Paragraphen Ha vor: Die Erk
ſchaftsſteuer beträgt eins vom Hundert 1. für Ehegatten, ſofer
gemeinſchaftliche Abkömmlinge nicht vorhanden ſind; 2. fü
eheliche Kinder und ſolche Kinder, welchen die rechtli
Stellung ehelicher Kinder zukommt jedoch mit An
ſchluß der an Kindesſtatt angenommenen Kinder
ſowie für eingekindſchaftete Kinder 3. für uneheliè
Kinder aus dem Vermögen der Mutter oder der mütterliche
Voreltern 4. für Abkömmlinge der zu 2 und 3 bezeichnet
Kinder. Der Steuerſatz von eins vom Hundert erhöht ſie
wenn der Wert des ſteuerpflichtigen Erwerbs überſteig
30 000 Mark auf 1,25 Prozent, 50000 Mark auf 1,50 Prozel
75 000 Mark auf 1,75 Prozent, 100 000 Mark auf 2 Prozei
150 000 Mark auf 2,25 Prozent, 200 000 Mark auf 2,50 Projel
300 000 Mark auf 2,75 Prozent, 400 000 Mark auf 3 Proj
500 000 Mark auf 3,25 Prozent, 600 000 Mark auf 3,50 Proze
750 000 Mark auf 4 Prozent.

Die Luftſchiffahrt.
Berlin, 15. Juni. Auf dem am Strausberg

Bahnhofe gelegenen Terrain des Dorfes Biesdorf wi
demnächſt eine Luftſchiffhalle eingerichtet werden, die t
neues von der Firma Siemens u. Schuckert gebautes Luftſch
beſtimmt iſt.

Zum Fall Eulenburg. ethe gei
Berlin, 15. Juni. Dem „B. L.“ zufolge konferierte get

Kriminalkommiſſar Klinghammer 1/, Stunde mit dem n
Eulenburg in Liebenberg. Der Fürſt lehnte den Aufen
der Kriminalpolizei im Schloſſe und im Orte ab. Klingham
verteilte darauf ſeine Beamten auf die umliegenden Je
Für heute werden zwölf weitere Kriminalbeamte in irre
erwartet. Der älteſte Sohn des Fürſten ſowie Ren e
Geritz ſind S abend nach Berlin gereiſt, um Beſchwe
über das Erſcheinen der Kriminalpolizei zu erheben

die Beſchwerde mit der Stellung der gefor
aution.

Falſchmünzer. tete dBochum, 15. Juni. Die r W verhafte m
erſonen, die bei der Verausgabung von falſchen Fünfzig

cheinen abgefaßt wurden.
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Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung
NMontag, den 14. Juni 1909.

Der Vorſteher, Geh. Kommerzienrat Steckner, eröffnet
mit der Bekanntgabe einiger Eingänge die Verſammlung. Jn-
folge Ablebens des Stadtv. Schmidt ſind Erſ atz wahlen
für mehrere Deputationen w. erforderlich. Die Ver
ſammlung beſchließt, daß ſich zunächſt der Ausſchuß für die
Stadtratswahlen mit der Angelegenheit beſchäftigt. Wiedervor
gelegt wird eine bekanntlich vom Magiſtrat abgelehnte Petition
des dritten kommunalen Bezirksvereins wegen elektriſcher
Beleuchtung des Steinweges und der Neuen
Promenade. Die Petition geht an den Petitionsausſchuß.
Ein Antrag des Magiſtrats regt an, die Stadtverordne-
tenverſammlungen in den Monaten Juli und Auguſt
wegen Aufarbeitung des Materials ausfallen zu laſſen. Die
Verſammlung iſt damit einverſtanden. Die Tagesordnung
wird ſodann wie folgt erledigt:

1. Für die Erweiterung der ſtädtiſchen
Waſſergewinnungsanlagen in der Beeſener
Aue werden die Mittel in Höhe von 750 000 Mark nach Maß-
gabe des vorgelegten Projekts bewilligt. Da dieſe Mittel aus
der geplanten großen ſtädtiſchen Anleihe entnommen werden ſollen,
deren Genehmigung vorausſichtlich nach Monaten erſt erfolgen
kann, die Ausführung der Arbeiten aber dringend iſt und in
dieſem Sommer unbedingt begonnen werden muß, ſo ſollen die
erforderlichen Baugelder bis zur Genehmigung der Anleihe aus
r etvern vorſchußweiſe entnommen werden. (Ref. Stadtv.
gel I.

1a. Der Einleitung des Enteignungsver-fahrens für insgeſamt 81 Parzellen, die für Erweiterung
der Waſſergewinnungsanlagen in Beeſen in Frage kommen, wird
zugeſtimmt. (Ref. Stadtv. Thiele.)

2. Die ſtädtiſchen Körperſchaften haben zum Zwecke der
dringend erforderlichen Verbreiterung der Fährſtr.aße
die Grundſtücke Fährſtraße Nr. 10 und Nr. 11 angekauft. Um
die Verbreiterung der Straße vorzunehmen, bedarf es jedoch noch
der Erledigung des Enteignungsverfahrens, das
wegen des Erwerbes der vom ehemaligen Domänengehöft zur
Straße entfallenden Fläche ſchwebt. Die an Herrn Gen.-Lt. von
Bazenski zu zahlende Enteignungsentſchädigung hat der
Bezirks- Ausſchuß auf 9996 Mk. feſtgeſetzt. Mit Einverſtändnis
der StadtverordnetenVerſammlung hat der Magiſtrat gegen
die Höhe der Entſchädigung den Rechtsweg beſchritten,
worauf auch Herr von Bagenski Widerklage erhoben hat. Der
Prozeß ſchwebt zurzeit vor dem hieſigen Landgericht und ſeine
Beendigung iſt noch nicht abzuſehen. Der Magiſtrat hat des-
halb beſchloſſen, die Stadtgemeinde im Wege des Dringlichkeits-
verfahrens in das Eigentum der fraglichen Landfläche einweiſen
zu laſſen. Hierzu iſt die Hinterlegung der Entſchädigungs-
ſumme erforderlich. Die erforderlichen Mittel, und zwar aus
der Anleihe von 1900, werden bewilligt. (Ref. Stadtv.
Dr. v. Blum e.)

3. Die Verſammlung ſtimmt zu, daß Oſtern 1910 eine Ob er-
lehrerſtelle an der Oberrealſchule eingezogen und ein Ober-
lehrer der Oberrealſchule dem Reformrealghmnaſium überwieſen
wird. (Ref. Stadtv. Dr. Herzau.)

4. Oſtern 1910 ſollen an dem Reformrealgymnaſium
zwei neue Klaſſen eingerichtet und eine neue Oberlehrerſtelle ſowie
eine neue Zeichenlehrerſtelle für die höheren Knabenſchulen ge-
gründet werden. Die Oberlehrer erhalten zurzeit außer 660 Mk.
Wohnungsgeldzuſchuß ein Gehalt von 2700 bis 6000 Mk., die
zeichenlehrer an den höheren Schulen neben 432 Mk. Wohnungs-
geldzuſchuß ein Gehalt von 1800 bis 3800 Mk. Der Magiſtrat
wird ſich bemühen, geeignete Lehrer mit wenigen Dienſtjahren zu
finden und hofft, für den neuen Oberlehrer nicht mehr als 4260
Mark und für den neuen Zeichenlehrer nicht mehr als 2732 Mk.,
zuſammen alſo bis 6992 Mk. im Haushaltsplan für 1910 ein-
ſetzen zu müſſen. Da angenommen werden kann, daß das Reform-
realghmnaſium nach Oſtern 1910 wenigſtens 60 Schüler mehr
zählen wird als in dieſem Schuljahre und dieſe neuen Schüler
ungefähr 8000 Mk. Schulgeld zu bezahlen haben, wird im neuen
Haushaltsplan wegen der Einrichtung der neuen Lehrerſtellen an
den höheren Knabenſchulen vorausſichtlich kein erhöhter Zuſchuß
zu leiſten ſein. (Ref. Stadtv. Dr. Herzau.)

5. Die Anlage für die elektriſche Beleuchtung im
Ratskellergebäude entſpricht nach Anſicht des Magiſtrats
nicht mehr den beſtehenden Sicherheitsvorſchriften. Während
nach dieſen Vorſchriften nur Gummiaderleitungen in Rohren ver-
legt werden dürften, ſeien bei der jetzigen Anlage Gummiband-
leitungen offen verlegt. Da dieſe Anlage zu Brandſchäden An-
laß geben könne, beantragte der Magiſtrat, die Jſolierung der
Leitungen vornehmen zu laſſen, was nach einem Anſchlag 6500
Mark Koſten verurſacht. Der Antrag wurde von der Verfamm-
lung ohne weiteres abgelehnt. (Ref. die Stadtvv. Riediger
und Probſt.)

6. Zu dem am 25. Februar 1903 mit dem Rentner Haller
hier abgeſchloſſenen Leibrentenvertrag ſind mit Rückſicht
darauf, daß es Herrn Haller bei ſeinem Angebote nur darauf an
kam, ſich eine lebenslängliche Rente zu ſichern, 360 Mk. für
Stempel an die Gerichtskaſſe gezahlt worden. Bei der Stempel-
ſteuer Reviſion am 20. und 21. Dezember forderte das Königliche
Stempelſteueramt in Magdeburg noch die Verwendung eines
Schenkungsſtempels in Höhe von 8480 Mk. Der Magiſtrat hat
zunächſt die Notwendigkeit der Verwendung des Schenkungs-
ſtempels beſtritten und die Entſcheidung der Königlichen Oberzoll-
direktion für die Provinz Sachſen herbeigeführt, mach der der
Magiſtrat zur Verwendung des Schenkungsſtempels verpflichtet t
Außerdem iſt vom Magiſtrat die Höhe des Schenkungsſtempels
beſtritten und insbeſondere ausgeführt worden, daß die beiden in
Frage kommenden Grundſtücke Leipzigerſtraße 84 und König-
ſtraße 1 zurzeit der Uebereignung nicht den im Vertrage ange
gebenen Wert von 142 000 Mk. gehabt haben. Durch die vor
genommene Neuſchätzung wurde ein Wert von 123 765 Mk. er-
mittelt, den der Magiſtrat als richtig anerkannt hat. Auf Grund
dieſer neuen Taxe und der Entſcheidung der Königlichen Oberzoll
direktion vom 3. November 1908 ermäßigte das Königliche
Stempelſteueramt in Magdeburg die Stempelnachforderung auf
6661,50 Mk. Die Verſammlung genehmigte die Vorlage mit der
Maßgabe, daß der Betrag von 6661,50 Mk. für die Stempelnach-
forderung dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds entnommen
wird. (Ref. Stadtv. Juſtizrat Gl im m.)

7. Genehmigt wurde, daß dem Ausſchuß der Walder-
holungsſtätte Heide die dem Magiſtrat vom ver-
ſtorbenen Bankier M. Apelt als Grundſtock für die Er
richtung einer Walderholungsſtätte für Frauen und Kinder im
Jahre 1905 überwieſenen 300 Mk. nebſt Zinſen zur Verwendung
für die für Frauen und Kinder eingerichtete Abteilung der
Walderholungsſtätte Heide überwieſen werden. Leidr ſind bis
heute weitere Beiträge dieſem Fonds nicht zugefloſſen und es
erſcheint auch nachdem ſchon ſeit Jahren die Walderholungs-
ſtätte Heide eine beſondere Abteilung für Frauen und Kinder
eingerichtet hat, ſehr unwahrſcheinlich, daß in abſehbarer Zeit
daneben eine ſelbſtändige Walderholungsſtätte für Frauen und
Kinder errichtet wird. (Ref. Stadtv. Döhler.)

8. Beim Abſchluß von Verträgen über den Ausbau von
Unternehmerſtraßen wurden bisher für Baukontrolle
und für fünfjährige Unterhaltung der Straßenanlage je 5 Proz.

r veranſchlagten Bauſumme erhoben. Um die Straßenausbau
koſten zu ermäßigen, wird beſchloſſen, 1. für Bauleitung in Unter
nehmerſtraßen zwar 5 Proz. der veranſchlagten Koſten zu be
rechne, bei der Berechnung aber die Koſten für die Kanaliſations
und Beleuchtungsanlage außer Anſatz zu laſſen; 2. für die fünf
jährige Unterhaltung der Straßenanlage nur 8 Proz. der veran
ſhlagten Koſten, mit Ausnahme derjenigen für Erdarbeiten und
Vauleitung, die außer Anſatz bleiben, zu erheben. Die Ermäßi-
Kungen zu 1 und 2 ſollen auch bei denjenigen Verträgen Anwen-

dung finden, die bisher von keiner der Parteien irgend welche Er
füllung erfahren haben, vielmehr ohne tatſächliche Leiſtung und
Gegenleiſtung geblieben ſind. (Ref. die Stadtvv. St e phan und
Probſt.)

Büccherſchau.
Das Geſetz betreffend das Dienſteinkommen der Lehrer

und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen. Für den prak-
tiſche Gebrauch erläutert von Dr. H. Lezius, Regierungsaſſeſſor,
Hilfsarbeiter im Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts und
Medizinalangelegenheiten. Preis 1,20 Mk. Berlin 1909, J. G.
Cottaſche Buchhandlung Nachfolger, Zweigniederlaſſung, vereinigt
mit der Beſſerſchen Buchhandlung (W. Hertz). Das neue Lehrerx-
beſoldungsgeſetz hat bekauntlich rückwirkende Kraft bis
zum 1. April 1908 erhalten, und mit der Ausführu n g des
ſchwierigen Geſetzes muß ſogleich begonnen werden.
Deshalb werden die Schulaufſichtsbehörden,
Schulvorſtände ſowie auch die geſamte, in erſter Linie intereſſierte
Lehrerſchaft das Buch als r ſchätzenswerten Ratgeber be
grüßen. Der Kommentar iſt n derſelben Art gehalten wie die
von dem gleichen Autor bearbeitete, ſo weit verbreitete und be
währte Ausgabe des Volksſchulunterhaltungsgeſetzes. Zur Ein-
führung wird eine hiſtoriſche Einleitung und eiete kurze Ueberſicht
über die wichtigſten Beſtimmungen des Geſetzes nebſt einer Ge
haltstabelke gegeben, mit deren Hilfe das jeweilige Dienſt-
einkommen eines jeden Lehrers ohne Schwierigkeiten berechnet
werden kann. Unter Benutzung des geſamten Materials zu dem
bisherigen Lehrerbeſoldungsgeſetze, der parlamentariſchen Ver-
handlungen und Kommiſſionsberichte, der früheren Miniſterial-
erlaſſe und gerichtlichen Entſcheidungen, ſoweit dieſelben Geltung
behalten, uſw. bietet das Buch eine wertvolle und vollſtändige
Darſtellung des mit der Stellung der Lehrer und ihren Gehalts-
verhältniſſen zuſammenhängenden Rechtes und kann den betei-
ligten Kreiſen beſtens empfohlen werden.

S Sunt är me der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 15. Juni 17 9 0.,

Börſen- und Handelsteil.
—-y. Orenſtein u. Koppel Arthur Koppel, Aktiengeſellſchaft,

zu Berlin. Jn der Generalverſammlung führte Herr Orenſtein
aus, daß in den erſten drei Monaten des laufenden Jahres
gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres eine Minde-
rung des Bruttonutzens von 661 700 Mk. zu verzeichnen
war. Der erſte Monat, in dem die einheitliche Zuſammenfaſſung
und Leitung der beiden Betriebe ſich, wenn auch nur allmählich,
geltend machte, war der April, und er zeigt ſo führte Orenſtein
aus gegenüber dem gleichen Monat des vergangenen Jahres
bei beiden Geſellſchaften unter Berückſichtigung der Unkoſten-
minderung im Endergebnis bereits einen ſtatiſtiſchen Mehr
gewinn von 12000 Mark. Es ſeien Mafriahmen in die
Wege geleitet, die eine ganz bedeutende Unkoſtenerſparnis zur
Folge haben. Von dieſen Erſparniſſen werde den Monaten Mai
bis Dezember des laufenden Jahres eine Summe von 750 000
Mark zugute kommen, während im Jahre 1910 im Vergleich mit
dem Jahre 1908 eine Erſparnis von 1500000 Mk. erziel
werden wird. Die Dividende wurde auf 15 Prozent feſtgeſetzt.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hüſenfrüchte und Fulttermittel.

L. Hamburg, 14. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Durum 1 prompt 254 Mai Juni 253 Hard-
winter II Aug. Sept. 248 Walla Walla ſchwim. 260 Roſafé
79/80 kg April Mai 261 Mai Juni 260 Barl. Ruſſo 79/80 kg
ſchwim. 261 April Mai 2592 Mai Juni 259 Ulka 9 Pud
35 lad. 255 10 Pud April Mai 259 Sibiriſch. 74/75 kg
Mai/ Juni 245 Auſtral. ſchwim. 264 Chile loko 270 Juni
2671 Juli 264 Roggen: Taganrog 9 Pud 10/15 prompt
198 Odeſſa-Nikolajew 9 Pud 10 zehntägig 197 Südruſſ. 9 Pud
30/35 prompt 202 C Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg
ſchwim. 130 Azof Juni 1314 Südruſſ. 60/61 kg Juli131 Aug. Okt. 1804 A. Hafeit: Nordruſſ. 50/51 Kg 3
Juni 193 47/48 kg 3 prompt 1841 C. Mai s: La Plata
April Mai 153 Mai Juni 152 AC, Juni Juli 152 Ac, Odeſſa
prompt 148

Berlin, 14. Juni. Berliner Produktenbörl!le,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt; Roggen inländ.
195,25 196,00 ab Bahn und frei Mühle, Sept. bis
Hafer, märk., mecklburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 212 bis
217 mittel 205 211 gering A, ruſſ. ſeiner
200,00 bis 212,00 ruſſ. und Donau mittel 192,00 bis 199,00
geringer 186,00 bis 191,(0 A. ab Bahn und frei Wagen.
Mais. amerik. Mixed alter 187--190 abfallender neuer 177 182
runder 174,00 180,00 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 160 175 gute 176 186 AC, ruſſiſche und
Donau leichte 141--145 ſchwere 148 152 ab Bahn
und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel
196--200 Taubenerbſen 201-215 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 33,50 36,25 A. Roggenmehl 0 und 1 24,40 bis
26,30 A. Weizenkleie 11,80--12,60 A. Roggenkleie 12,50--13,10

Mittagshörſe: Weizen Juli 257,75 258,00 Ac, September 227,50
bis 227,75 Oktober 224,75--225,00 A. Roggen inländ. 195,50
bis 196,00 ab Bahn, Juli 196,50 September 189,50--189,75
A. Hafer Juli 190,00 189,75 190,25 190,00 A. Weizenmehl 00
33,50--36,25 A. Roggenmehl 0 u. 1 24,30-26,80 Rüböl
Oktober 56,10--56,40 A. Br.

L. Weltmarkt, Berlin, 14. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
258,00, Sept. 227,75. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 232,30, Juli 192,50.
Chicago Northern J Spring, Juli 180,40, Sept. 169,60. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 203,50. Paris Lieferungsware Juni 211,25.
Budapeſt Lieferungsware Okt. 227,40. Odeſſa Ulka 925 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 191,70. Buenos-Aires Durchſchn,
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 196,50.
Sept. 189,75. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 144,45. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 1906,00, Septbr. 176,00. Mais:; Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 136,00. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Düngemittel.
Magdeburg, 14. Juni. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung Frühjahr 1910
9,65 ſchweſelſ. Ammoniak 20 Lieferung Herbſt 1909pr. 59 4 pr. Kalkſtickſtoff, 18--20 53 9 pr. auſgeſchloſſ. Peru
guano 7 92 7,90 Ammoniak-Superphosphat 9 9 7,60
Superphosphat 17--19 16 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 2 8,15 Texas 55--58 Erdnußkuchenmehl 52-562
7,45 Seſamkuchenmehl 50--52 deutſches 7,25 Maizenafutte
26--30 90 7,40 Maisölkuchenmehl 30--36 9 7,90 Kokos
kuchen, deutſche 30-33 8,20 Palmkernkuchen, deutſche 2326
6,50 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 8,50 Rapskuchen,
deutſche 40--43 5 6,00 Mohnkuchen, deutſche 4245
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24-28 4 5,45 helle
Biertreber 2630 KnochenPräzipitat (Futterkalk) feinſte
Ware mit 40 4 11,00 c Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.
Ladungen.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 14. Juni von der Preisbericht-

ſtelle des D. L. R. Tendenz: Für Eßkartoffeln in Wagen
ladungen von 10 000 Kg iſt bezahlt worden in Mark für 50 kg in
Berlin Rote Daberſche 2,35--2,60 andere rote Sorten 2,00 2,30
Magnum bonum 2,70-—2.90 Weiße runde 2,102,25. Magde

Gemeinde und.

burg, Note Daber 2,40; andere rote Sorten 2,00 Magnum bonum
2,70 Weiße runde 2,00; Gelbfleiſchige weiße 4,00. Salz
wedel, andere Sorten 2,00 Magnum bonum 3,00 Weiße runde
2,00. Futter und Brennware. Berlin, Rote Daber 1,60--1,85
andere rote Sorten 1,60-1,85; Weiße Sorten 1,60 1,85. Salz-
wedel, Weiße Sorten 1,60.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
frei Station, in Mk. ſür 50 kg. Flocken: Aken (Elbe 9,25 (bez.),
Beutnitz 9,00 (Käuf.), Boguſchin b. Murkwitz 8,50 (bez.), 8,80 (Verk.),
Braunſchwende 9,50 (bez.), Bülſtringen b. Neuhaldensleben 9,20 (bez.),
9,50 (Verk.), Calbe a. S. Zuckerfabrik 9,50 (bez.), Ciſchkowo b. Krutſch 8,50
(bez.), Collishof bei Oſterode (Oſtpr.) 7,85 (bez.), Cunſow Bez. Cöslin 8,00
Durchſchnittspreis der ganzen Kampagne, von 7,50 9,00 bez.), Gläſen
bei Deutſch Raſſelwitz (Oberſchl.) 8,00 (bez.), 7,75 (Verk. für neue Ernte
Lief. Sept. 1909 bis Febr. 1910),Guttentag 8,50 (Verk.), 8,27 (Käuf.),
Genſchmar 8,00--9,00 (bez.), Hankensbüttel 8,25 (Käuf.), Heiners
dorf Kreis Lebus, Station Trebnitz, N.M. 8,50 (bez.), Kl. Baulwie

b. Pakuswitz 8,60 (bez.), Königsberg i. Pr. 9,00 (bez.),
uczkow b. Kreiſau 8,50 (Käuf.), Labiszyn 8,50 (bez.), Maldeuten

i. Oſtpr. 8,70 (bez.), Marzenin Brennerei Genoſſenſchaft 8,25 (bez.),
Neudorf b. Schönlanke 8,50 (bez.), Neuenburg N.-M. 8,25 (bez.), Neu
mark (Weſtpr.) 8,50 (bez.), Nikoline bei Schurgaſt 8,75 (bez. f. 40 Ztr.
an Molkerei), Parchim, Konſervenfabrik, 9,50 9,75 (bez. f. kl. Partien
direkt an Konſumenten), Perleberg, Brennerei-Genoſſenſchaft, 8,50 (bez.),
Polchow b. Ruhnow, Brennerei Genoſſenſchaft 8,25 (bez.), Polgſen,
BrennereiGenoſſenſchaft 8,50-—8,60 (Käuf.), Polwitz bei Wierben 8,50 bis
8,75 (bez.), Ramten Genoſſenſchaft 8,50 (bez.), Röbel (Brandt) 9,25 bis
9,50 (bez.), Schlawa (Schleſien) 8,25 (bez.), Sembten (Ffo.) Station
Eſchen 8,90 (bez.), 9,50 (Verk.), Stettin (Lefèvre) 8,75 (bez.), Thymen
bei Mühlen (Oſtpr.) 8,10 (bez.), Twardow b. Witaſchütz (Poſen) 8,25
(Verk. 300 Ztr. abzugeben), Uthmöden 8,75 (bez.), Welna b. Parkowo
8,25 (bez.), Weſterhorn b. Brockhöfe 10,00 (bez. für 20 Ztr. von Mühlen-
beſitzer), 9,00 (Käuf.), Wituchowo b. Kwiltſch 8,50 (bez.), Wormsfelde b.
Stolzenberg 8,40 (bez. für Mai), 9,10 (bez. für Juni/Juli), Zerbſt
Anhaltiſche Kartoffelflocken Fabrik 9,05—9,10 (bez.). Schnitzel:
Calbe a. S. Zuckerfabrik 9,50 (bez.), Hecklingen (Anhalt) 9,50 (Verk.),
Gr. Pedel b. Stojentin Stat. Dargeroeſe 8,25 (bez.), 8,50 (Verk.),
Soldin Kartoffeltrocknungsſabrik 8,50 (bez.). Scheiben: Groſſendorf,
Kreis Hohenſalza, 8,25 (bez.). (D. L.R.)

Magdeburg, 14. Juni. Prima Kartoffelmehl und Stärke
prompte Lieſerung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 25,25--25,75 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 14. Juni. Kartoſſelſtärke 25,00 25,50 Mk. Kartoffel
mehl 25,00--25,50 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 14. Juni. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105--106 Ltr.) 62,75-—63,75 Mk., Branntwein 45 Vol. ſür 100 kg
(106--107 Ltr.) 70,25--71,25 Mk. per LokoLieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 14. Juni. Spiritus flau, Juni 20 G., Juni-Juli
20 G., Juli- Auguſt 20 G.

T Parisé, 14. Juni. Spiritus ruhig, Juni 40,25, Juli 40,75,
JuliAug. 40,75, Sept. Dez. 39,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 14. Juni. Rübböl loko 61,00, Oktober 59,00.
Hamburg, 14. Juni, Rüböl ruhig, loko verzollt 58,00.
Amſterdam, 14. Juni. Leinöl flau, loko 25, Juli 24?

JuliAuguſt 24 Sept. Dezbr. 24 Januar April 23
Varis, 14, Juni, Rüböl ruhig, Juni 63,50, Juli 63,75,

JuliAuguſt 64,25, Sept.Dez. 65,00.
W. Peſt, 14. Juni, Raps per Auguſt 14,60 Gd., 14,70 M.

Zucker.
W. Hamburg, 14. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, ſrei an Vord Hamburg ver 50 Kilo
ver Juni 10,50, per Juli 19,57, ver Auguſt 10,65, per Oktober 10,10,
per Dezember 10,05, per März 10,25. Tendenz: ruhig.

W. London, 14. Juni. 96 0 Javazzucker prompt ruhig, 11 ſh. 6 d
Verk., Rüben Rohzucker 88 Juni ruhig, 10 ſh. 6 d. gehandelt.

Kaffee.
Hamburg, 14. Juni. KaſſeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 327, G., Dezember 3 G.
März 311 G., Mai 3124 G. Tendenz: ruhig aber behauptet.
lol 5 Amſterdam, 14. Juni, JavaeKaſſee, good ordinary, ruhig,
oko 40.,

Havre, 14. Juni. Kaſſee. Good average Santos Sept. 41,75,
Dezember 40,50, März 40,25, Mai 40,25. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 12. Juni. Kaſſee. Zuſuhr 6000 Sack
in Rio, 7000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 14. Juni. Baumwolle, ruhig, aber ſtetig, Upland

middling loko 55 Pfg.
Antwerpen, 14. Juni. Wolle. LaPlataZug Type B. Juni

5,771 Käufer, Dezember 5,571 Käufer. Behauptet,
Liverpool, 14. Juni. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen: Stetig. Per Juni 72,

per Juni-Juli 5,72, per Juli-Auguſt 5,76, per Auguſt Septbr. 5,72,
per Sept.Okt. 5,72, per Okt.-Nov. 5,71, per Nov.Dez. 5,70, per
Dez.Jan. 5,70, per Jan. Febr. 5,70, per Febr.März 5,70.

Petroleum
Hamburg, 14. Juni. Petroleum flau, Amerik. ſpez.-

Gewicht 0,800 6,90.
Metalle.

Amſterdam, 14. Juni. Bancazinn behauptet, loko 81
London, 14. Juni. Silber 24/6Lſtrl., ChiliKupfer 598/g Lſtrl.,

per 3 Monate 60 Lſtrl., Blei, ſpan., 13/, Lſtrl., engl. 136 Lſtrl.,
Zinn 1348 Lſtrl., Zink 22/, Lſtrl.

Glasgow. 14. Juni. Roheiſen. Scotch warrants ob
Warrants Middlesboerough III 48 h. 9 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 14. Juni. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
680 Rinder, und zwar 241 Ochſen, 27 Kalben, 242 Kühe, 170 Bullen,
398 Kälber, 563 Stück Schaſvieh, 1997 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3638 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 78, II. 70, II. 60,
IV. 50 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 74,
II. 69, III. 59, IV. 50, V. 40 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 66, II. 61, III. 56 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 56,
II. 51, III. 38, IV. Akt. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 38,
II. 36, III. 30 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 66, II. 63,
III. 60, IV. 57 C für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 581 Rinder,
und zwar 294 Ochſen, 25 Kalben, 204 Kühe, 148 Bullen; 394 Kälber,
409 Schafe, 1916 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kühe, Bullen, langſam, Kälber, Schafe und Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 14, Juni. Roter WinteroWeizen loko 151, per

Juli 124 per Sept. 11668/, per Dez. 1147/6, per Mai
Mais per Juli 81/,, per Sept. 79, per Dez. 69 Mehl 5,10.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 14, Juni. Weizen per Juli 116 per Sept. 109/
Mais per Sept. 708

W. NeweYork, 14. Juni. Petroleum Standard white in Neſp
York 8,60, do. in Philadelphia 8,45, do, in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 168.

W. New-Yorl, 14. Juni. Schmalz Weſlernſieam 12,20, Rohe und
Brothers 12,45.
e eVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max GEbeling; für Lokales:
i. V.: Derſelbe; Schlußredaktion Kl. BVerwecke, ſäwtlich in Halle a. S.
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